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Das Wahlrecht
und die Legislaturperioden

Halle 27 August
I

Der Geburtstag unseres Reichstagswahlrechts ist eigent
lich schon der 28 März 1849 Nachdem die National
versammlung in der Paulskirche an diesem Tage denVer
sassungsentwurf durchberathen und genehmigt hatte nahm
sie das Reichs Wahlgesetz wie es aus der ersten Lesung
hervorgegangen war sn dloo an und bekannte sich in
demselben zum allgemeinen und geheimen Wahlrecht Es
war ein schwer zu Stande gekommener Beschluß Erst im
Verlauf der zweiten Lesung des Verfassungsentwurfs die
am 22 März begonnen hatte waren etwa 30 Mitglieder
vom linken Centrum für das Erbkaiserthum gewonnen
worden nachdem ihnen die geheime Abstimmung bei den
Wahlen zum Volkshaus und die Einschränkung des unbe
dingten Verwerfungsrechts des Kaisers gegenüber den
Reichstagsdeschlüssen zugestanden war So konnte am
27 März das Erbkaiserthum mit 267 gegen 263 Stimmen
durchgesetzt werden

Fürst Bismarck erfüllte dies Kompromiß von 1849 in
seinem dem norddeutschen Reichstag vorgelegten Verfassungs
entwurf war jenes freieste Wahlrecht bereits enthalten
Also die verbündeten Regierungen brachten es nun der
Volksvertretung entgegen Diese brauchte sich das kost
bare Gut nicht erst zu erstreiten

Daran zu rütteln kann keinem verständigen Politiker in
den Sinn kommen Die Stellung der nationalliberalen
Partei zu dem geltenden Wahlrecht ist eine unzweideutige
Wir führen dafür zwei Erklärungen des Herrn Abg von
Bennigsen an die beide im Namen der nationalliberalen
Fraction und in voller Uebereinstimmung mit allen Mit
gliedern derselben abgegeben wurden In der Reichstags
Sitzung vom 15 Dezember 1881 sagte Herr v Bennigsen
wörtlich folgendes

Das allgemeine und gleiche Wahlrecht giebt ein außer
ordentlich großes und werthvolles Recht jedem einzelnen
Staatsbürger ob reich oder arm ob gebildet oder unge
bildet Aber es stellt auch an ein Volk und es stellt an
die Wähler anders Forderungen viel höhere als irgend
ein sonstiges Wahlsystem Es ist ein Wagniß gewesen
zm großes Wagniß ein solches Wahlsystem einzuführen
nachdem es einmal eingeführt ist würde das Wagniß aber
noch größer sein es wieder abschaffen zu wollen

Sehr richtig links
Mit diesem Wahlrecht werden wir uns also

dauernd einrichten müssen für unseren Reichs
tag Wenn dem aber so ist dann ist auch die Verant
wortlichkeit der Parteien eine große eine viel größere als
irgend ein anderes Wahlsystem sie fordern würde Falls
es nicht gelingt im Laufe der Jahre in Deutschland eine
größere Mäßigung in den Kampf der politischen Parteien
untereinander namentlich bei den Wahlen zum Reichstag
herbeizuführen so besorge ich allerdings daß diese Insti
tution des allgemeinen gleichen Wahlrechts mit dem alle
paar Jahre wiederkehrenden Aufwühlen der Leidenschaft in
den Massen noch einmal sehr gefährlich werden kann für
die deutsche Nation

Sehr richtig links
Bei der Berathung der fünfjährigen Legislaturperioden

am 1 Februar 1888 sagte Herr von Bennigsen wört
lich folgendes

Was das allgemeine geheime und gleiche Wahlrecht
anlangt das ja mit diesen Fragen in Verbindung gebracht
ist so erkläre ich es h er auf das Allerbestimmteste

ganz abgesehen davon ob es gefährlich oder ungefähr
lich ob es geboten oder nicht geboten war in dem allge
meinen gleichen und geheimen Wahlrecht die wesentliche
Grundlage unserer Verfassung zu statuiren nachdem
das einmal geschehen ist nachdem Hunderttausende und
Millionen Deutsche diese Rechte bekommen haben darauf
den größten Werth legen nachdem eine Bewegung
ich füge das hinzu für die Ausbreitung des Stimm
rechts durch gauz Europa geht eine gemeinsame europäische
Entwicklung seit dem Mittelalter fast immer in den großen
Grundlagen der Verfassung vorhanden war so würde
es nicht blos thöricht unpolitisch nein es würde

ungerecht und frevelhaft sein wenn man an
dieser Grundlage der Verfassung rütteln wollte

Daran kann sich jeder halten dem von anderer Seite
vorgeredet wird das Wahlrecht sei in Gefahr wenn die
Nationalliberalen eine Mehrbeit bilden

Mit dem freiheitlichen Wahlrecht selbst hat es nun gar
nichts zu schaffen wie lange die Gewählten jedesmal im
Besitz des Mandats bleiben sollen Die dreijährige Frist
wurde im Jahre 1867 mit einer Mehrheit von 11 Stim
men beschlossen Miquel war damals aus Zweckmäßig
keitsgründen dafür einfach deshalb damit dem Par
tikularismus falls ein solcher noch im Bundesfürstenthum
vorhanden sein sollte in kürzeren Zwischenräumen der ge
schlossene nationale Wille der Wählerschaften entgegen
treten könne Vincke und Graf Schwerin waren gegen fo
kurze Legislaturperioden sie hielten es für unzweckmäßig
die Nation alle drei Jahre in leidenschaftliche Erregungen
hineinzutreiben die nun doch einmal m,t dem allgemeinen
und geheimen Wahlrecht verbunden seui ivi ro n

Der jetzt deutsch freisinnige Abg Dr Bamberger war
stets ein Gegner der kurzen Legislaturperioden
In einem Aufsatz in der Allgemeinen Zeuu a ichrieb er
am 28 Mai 1874 wörtlich

Die Verfassung hatte sich mit einer unbegreiflichen
Oberflächlichkeit in die ganz ungenügende drei
jährige Wahlperiode gefunden

In der Deutschen Rundschau schrieb er noch im Jahre
1878 wörtlich folgendes

Das allgemeine Wahlrecht ist eine vollendete That
sache die jedes Versuches sie rückgängig zu machen
spottet Mit Hinblick auf das praktisch Mögliche ließe
sich nur in Erwägung ziehen ob nicht gewisse Formen
der Ausübung des Stimmrechts vervollkommnet wer
den könnten vor allem ob nicht die Dauer der
Wahlperioden welche mit leichtem Sinn nur
auf 3 Jahre begrenzt wurden zu verlängern und
ob nicht dem zunächst noch die Thatsache des Wohn
sitzes welche Eintragen in die Wahllisten bedingt an
eine Niederlassungszeit zu begründen wäre

Damals war Herr Dr Bamberger noch nationalliberal
er wird nicht zugestehen wollen daß er seine liberalen
Ueberzeugungen geopfert habe als er diese Sätze nieder
schrieb Die Dauer der Legislaturperioden wird eben nie
mals nach politischen Grundsätzen zu entscheiden sein sie
hängt lediglich von Zweckmäßigkeits Erwägungen ab Herr
Dr Bamberger hat dies auch lange nachdem er deutsch
freisinnig geworden war selbst noch zugegeben In der
oben schon erwähnten Sitzung des Reichstags vom 1
Februar 1888 sagte Herr Dr Bamberger wörtlich

Die Frage ob eine Legislaturperiode 3 oder 5 Jahre
dauern soll ist keine Frage des Liberalismus
oder des Confervatismus Wollte man das be
haupten so wäre man von vornherein schon geschlagen
durch den Hinweis auf anerkanntermaßen sehr frei
regierte Länder welche fünfjährige oder noch
längere Wahlperioden haben

Gleichwohl hatte Herr Dr Bamberger in der Nation
vom 24 September 1887 geschrieben

Das Verdienst sich die volle Achtung der Stockreactio
näre erworben zu haben verdanken die Nationalliberalen
ihrem Vorschlage auf Einführung von fünfjährigen Wahl
perioden

Mit den früheren Aeußerungen aus den Jahren 1874
und 1878 und mit der späteren Bemerkung vom 1 Fe
bruar 1888 ist dieser Ausspruch gewiß nicht in Einklang
zu bringen

Die verbitterten Wahlkämpfe von 1878 bis 1887 hatten
eben mehr und mehr die Erkenntniß aufgedrängt daß es
nur im wohlverstandenen Interesse und zum Schutze des
Wahlrechts geschehen würde wenn man die Wahlfristen
verlängerte Einem solchen Antrag allerdings wie ihn
1881 die Regierung einbrachte mußte von der liberalen
Seite unbedingt widersprochen werden Jene Vorlage
wollte vierjährige Wahllisten einführen und damit gleich
zeitig zweijährige Budgetperioden Die nationalliberale
Partei lehnte es in dieser Verbindung ab auf die Erör
terung der Wahlfristen sich einzulassen Sie ist für zwei
jährige Budgetperioden nicht zu haben Es ist besser
nur alle 5 Jahre zu wählen aber es ist unerläßlich alle
Jahre eine Budgetberathung vorzunehmen damit die
Staatswirthschaft unter regelmäßiger und fortdauernder
Controle der Volksvertretung bleibt Ohne solche Con
trole ist ein großer Verfassungsstaat nicht zu erhalten
Das war die entschiedene Meinung aller Nationalliberalen
und die Regierung ließ es sich auch gesagt sein denn der
Vorschlag verschwand auf Nimmerwiedersehen

Im Herbst 1885 beantragten die Konservativen eine
Verlängerung der Legislaturperioden Das war damals
mit Rücksicht auf die Geschäftslage und auf die damalige
Mehrheit des Hauses nicht zweckmäßig Allerdings sprach

sich noch am 10 Dezbr 1885 Herr Windthorst ,im
Prinzip für längere Wahlperioden aus Es fei ein

ganz vergebliches Bemühen durch absolut geltende Sätze
nachweisen zu wollen daß eine Legislatur Periode fünf
drei oder zwei Jahre zu dauern habe

Ich persönlich fuhr Herr Windthorst fort habe mich
zu einer anderen Zeit unter anderen Verhältnissen und
unter andere Combinationen bereit erklärt auf eine Le
gislaturperiode von vier Jahren einzugehen weil ich das
viele Wählen zum Landtage in Preußen überhaupt
in den Einzelstaaten und gleichzeitig zum Reichstag für
verderblich erachte

Der Centrumsführer wollte also damals die prinzipiell
für richtig erkannten längeren Wahlperioden nur aus tak
tischen Erwägungen nicht mit beschließen Die Conserva
tiven und Nationalliberalen allein verfügten aber nicht
über die Mehrheit Uebrigens gab damals Prof Dr
v Marquardfen namens der Nationalliberalen die
Erklärung ab daß dieselben zwar für die Verlänger
ung seien daß aber zuerst noch einmal die Wähler
darüber zu Wort kommen sollten Er erklärte in der
Sitzung vom 10 Dezember 1885 wörtlich

Wir nehmen keinen Anstand zu sagen daß wir sach
lich mit dem konservativen Antrag einverstanden sind
Wir wünschen daß durch diese Diseussion der Gegenstand
in die allgemeine öffentliche Meinung geworfen wird und
daß bis zu den nächsten Wahlen diejenigen die in der
That am meisten dabei interessirt sind die Wähler also
sich darüber schlüssig machen

Wenn ich mich resumire sagte er zum Schluß
so halte ich es für wünschenswerth daß durch diese Dis
eussion die Frage an diejenigen gebracht worden ist und
gebracht werden wird welche am meisten dabei interessirt
sind das sind die Wähler selbst und ich habe nicht die
geringste Befürchtung daß die große Mehrheit der deut
schen Wähler glauben wird in ihren Rechten gekränkt zu
fein wenn einmal der Antrag gestellt und zum Gesetz er
hoben werden würde daß fünfjährige Legislaturperioden
eingeführt werden Die Entscheidung darüber wie gesagt
haben die Wähler wie die Dinge liegen selber in der
Hand

Das war im Dezember 1885 Die Nationalliberalen
hatten sich also wie schon 1881 offen und unumwunden
für die Zweckmäßigkeit der längeren Wahlperioden ausge
sprochen hatten es aber für unthunlich erachtet diese
Verlängerung zu beschließen ehe die Frage nicht auch
durch die Wähler selbst bei neuen Reichstagswahlen be
antwortet sein würde Somit konnte während der Wahl
bewegung von 1887 Niemand im Zweifel sein wie die
Entscheidung fallen würde wenn der neue Reichstag eine
günstige Mehrheit erhalten sollte

Die Mehrheit des gegenwärtigen Reichstags kam denn
auch zu einer zweckmäßigen Verständigung um wie
Herr Dr Bamberger im Jahre 1878 sehr treffend aus
geführt hatte die Form der Ausübung des Wahl
rechts vollkommener zu gestalten d h die Wahlfrist von 3
auf 5 Jahre hinaufzusetzen Den anderen Vorschlag des
Herrn Dr Bamberger dem schon im Jahre 1878 die
nationalliberale Partei nicht beipflichtete trat sie auch
jetzt nicht näher Wenn man das Wahlrecht nur dem
zugestehen wollte der wenigstens eine bestimmte längere
Zeit an einem und demselben Ort seinen Wohnsitz hat so
wäre eben das allgemeine Wahlrecht sehr beengt Irr
manchen Jndustriebezirken wechseln z B 30 40 Prozent
der Arbeiter in Zeiten starker Verschiebungen in den Pro
duktionsverhältnissen sogar 50 und noch mehr Procent
Diese Leute sollen deswegen nicht ihres Wahlrechts be
raubt werden

Also daran dachte die Reichstagsmehrheit gar nicht
sie hielt sich lediglich an den einen Punkt der politische
Grundsätze und das Wahlrecht nicht berührte sondern
lediglich Zwangsmäßigkeitssrage war

Für die Zweckmäßigkeit einer Verlängerung wurden
sehr gewichtige Gründe angeführt die im Folgenden näher
darzulegen sind

Politische und Tagss Chronik
Halle 26 August Die Verordnung des Königs vom

29 Juli über die Uniform der preußischen Staats
beamten tst dem Ministerium mit folgender allerhöchster
Ordre zugefertigt worden

Auf den Bericht vom 15 ds Mts genehmige Ich daß die
Uniformen der preußischen Staatsbeamten nach Maßgabe der
dem Berichte beigefügten Zusammenstellung abgeändert werden
Zugleich bestimme ick daß den Beamten welche sich bereits im
Besitze von Civilumformen befinden gestattet fein soll dieselbe
noch bis zum 1 Oktober 1392 zu tragen Die von mir dem
entsprechend ausgefüllte und vollzogene Verordnung über di



gruppen und blühenden Topfgewächsen recht geschmackvoll
dekorirt Zur Empfangsbegrüßung waren außer anderen
hochgestellten Personen die beiden dienstthuenden Flügel
adjutanten Major v Bülow und Kapitän zur See Frei
herr von Senden auf der Wildparkstation erschienen um
Se Majestät den Kaiser und König nach dem Neuen
Palais zu begleiten und den persönlichen Dienst zu über
nehmen Von dem versammelten Publikum wurden den
Kaiserlichen Majestäten lebhafte Ovationen dargebracht
Nach kurzem Aufenthalte im Kaisersalon und nachdem
Se Majestät noch mehrere Personen in ein Gespräch
gezogen entließ Allerhöchstderselbe die in Allerhöchst
seiner Begleitung befindlich gewesenen Personen und be
gaben sich darauf Ihre Maje täten nur begleitet von
den Damen und Herren der nächsten Umqebung zu
Wagen von der Station nach dem Neuen Palais
Die übrigen Herren des Gefolges setzten dann sofort mittels

Extrazuges die Weiterreise nach Berlin fort und trafen
eine halbe Stunde später auf dem hiesigen Potsdamer
Bahnhofe ein Die Majestäten zogen sich alsbald nach
erfolgter Ankunft im Neuen Palais zurück und brachten
die Vormittagsstunden in ihren Privatsalons zu Am
Nachmittage statteten der Prinz und die Prinzessin Fried
rich Leopold Allerhöchstdenselben im Neuen Palais einen
Besuch ab und nahmen darauf auch an der Frühstückstafel
theil Die Majestäten erfreuen sich des allerbesten Wohl
seins und werden voraussichtlich während der nächsten
Tage im Neuen Palais sich aufhalten

Am gestrigen Morgen hatte sich der Monarch zu einer
Pürschjagd nach dem Wildpark begeben von welcher Aller
höchstderselbe gegen 10 Uhr nach dem Neuen Palais
zurückkehrte

Se Majestät der Kaiser wird sich wie aus Küstrin
gemeldet wird am 28 d Mts früh von ber Wildpark
station aus mittelst Extrazuges dorthin begeben um den
daselbst stattfindenden Festungsmanövern beizuwohnen

Fürst Bismarck befindet sich auf feiner Besitzung
in Friedrichsruh im besten Wohlsein es verlautet mit
ziemlicher Gewißheit daß derselbe ohne Unterbrechung bis
zum Spätherbst dort verbleiben werde Unter den Grün
den für einen nahen Rücktritt des Finanzministers von
Scholz war in einigen Blättern auch die Frage der
Doppelwährung deren grundsätzlicher Gegner allerdings
der Finanzminister ist herangezogen worden Nun kann
versichert werden daß alle diese Angaben ohne jeden that
sächlichen Hintergrund sind die Währungsfrage ist außer
halb der Kreise der Bimetallisten durchaus unerörlert ge
blieben und wenn auf irgend einem Gebiete eine voll
ständige Uebereinstimmung zwischen dem Fürsten Bismarck
und dem Finanzmmister v Scholz stattgefunden hat so
ist es auf dem unseres jetzigen Münzsystems Man darf
annehmen daß man davon im Lager der Doppelwähr
ungspartei vollkommen unterrichtet ist gleichwohl wird
von dort aus die Nachricht verbreitet daß in den nächsten
Parlamentssitzungen eine große Bewegung zu Gunsten
der Doppelwährung angeregt werden soll bei welcher be
reits mit der Thatsache eines Wechsels im preußischen
Finanzministerium gerechnet wird Einstweilen liegen
keine Anzeichen dasür vor daß der Reichskanzler dahin
neigt an der jetzigen Münzgesetzgebung rütteln zu lassen

Auf dem Katholikentage wurden der Germa
nia zufolge zu Ausschußvorsitzenden gewählt Im Aus
schuß für die römische Frage Legationsrath von Kehler

für die Missionen Abgeord Lingens Aachen für CharitaS
Reichensperger für Kunst Freiherr v Heereman für So
ziales Graf Galen für die Presse Dr Huelskamp für
die Schule Abg Racke für Vereine Rochus v Rochow
Dresden Nicht Kapitnlarvikar Giefe sondern ein Fabri
kant Wiese wurde zum zweiten Vize Präsidenten gewählt
Laut einer Zuschrift an die Germania wäre die bis
herige Praxis der Staatsbahnverwaltungen für die Ka
tholikenversammlungen Fahrpreisermäßigungen oder son
stige Vergünstigungen zu gewähren in diesem Jahre an
läßlich der Bochumer Versammlung aufgegeben worden

Bochum 26 August Die auf dem Katholikentag
gewählten Vorsitzenden nahmen die Wahl an Hierauf
ward die Adresse an den Papst verlesen ebenso die Ant
wort desselben Die Antwort des Papstes auf die
Adresse des Localcomitss sagt es sei bei den Berath
ungen besonders das ins Auge zu fassen was der Frei
heit der Kirche dienlich fei was zur Beseitigung der
Nachstellungen diene welche der Einfalt der Gläubigen
bereitet werden und was der Pflege der Eintracht unter
den Brüdern und der Förderung des Ansehens der Vor
steher der Kirchen fromme

Hamburg 26 August Prinz Albrecht ist heute
Min Besuch der Ausstellung hier eingetroffen und vom
Senat empfangen worden

Bremen 26 August Der Reichspostdampfer des
Norddeutschen Lloyd Danzig Kapitän Heinte gab
gestern dem Köni von Italien auf der Fahrt nach Brin
disi Bari das Ehrengeleit Der Kapitän wurde zur könig
lichen Tafel geladen

Birkenfeld 26 August Der Großherzog von
Oldenburg ist gestern Abend nach Oldenburg zurück
gereist

Davmstadt 26 August Der Erbgroßherzog ist
gestern Abend zum Besuche der Königin von England
nach dort abgereist Der Großherzog begab sich heute
zu den Truppenübungen nach Westfalen

Wien 26 Angnst Der Schah nahm gestern das
Abendessen beim persischen Gesandten ein und ist heute
mit dem der Donau Dampsschifffahrts Gescllschast gehöri
gen Salondampfer Iris nach Budapest abgereist Am
Landungsplatze verabschiedete sich derselbe auf das Herz
lichste vom Erzherzog Karl Ludwig Dsr Schah bleibt
bis zum Mittwoch in Budapest Das österreichische Ge
folge begleitet denselben alsdann bis zur Grenze bei Pod
woloczyska

Der Schah besichtigte das Burgtheater und das
naturhistorische Museum In der Hofburg fand beim
Schah ein Frühstück statt zu welchem der Minister des
Auswärtigen Graf Kalnoky und die zum Ehrendienst beim
Schah kommandirten Offiziere geladen waren

Der persische Ministerpräsident und der persische
Gesandte machten Kalnoky einen längeren Besuch welchen
der Letztere erwiderte Der Schah die Erzherzöge und
das Gefolge fuhren mit Zahnradbahn den Kahlenberg
hinauf wo ein Mittagsmahl von 26 Gedecken stattfand
Abends ging der Schah in die Oper wo die Erzherzoge
und mehrere Erzherzoginnen sich einfanden Der Kaiser
besuchte die siamesischen Prinzen in ihrem Hotel und hinter
ließ seine Karte da dieselben abwesend waren
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Uniformen der preußischen Staatsbeamten sowie die übrigen
Anlagen des Berichts folgen anbei zurück

Wilhelmshafen den 29 Juli 1889
gez Wilhelm RM von Boetticher von Mahbach Freiherr Lucius von

Ballhausen von Goßler Herrfurt von Schilling
von Verdy

Aus der obigen Verordnung theilt die Nordd A Z
Folgendes mit

Beamte welche der Reserve oder der Landwehr als Offizier
angehören oder bei ihrem Ausscheiden aus dem Heere die Ge
nehmigung zum Tragen der Militäruniwrm erhalten haben
sind berechtigt das zu der letzteren gehörige Porteepee auch zu
der Civilurworm anzulegen Die Vorschriften über die
Uniformen der gesandtschaftlichen und konsularischen sowie der
Beamten der Forst Bau Eisenbahnpolizei einschließlich der
Bau und Hafenpolizei der Strafanstaltsbeamten der Beamten
der Zoll und indirekten Steuer Berg Hütten Salinenver
waltung der Lootien und der Beamten der Gestütverwaltung
werden durch die Verordnung nicht berührt Soweit für ein
zelne Beamte dieser Klassen durch die für die übrigen allgemein
angeordnete veränderte Rockform und durch den Wegfall der
Epauletten eine Aenderung der bisherigen Uniform bedingt
wird bleibt dieselbe unserer besonderen Bestimmung vorbehal
ten Inaktive Staatsminister welchen beim Ausscheiden
aus dem Staatsdienste der Rang und Titel eines Staats
ministers belassen worden ist sowie Beamte welche zu Wirkl
Geheimen Räthen mit dem Prädikat Exzellenz ernannt sind
dürken auch nach dem Ausscheiden aus dem Staatsdienste die
große Galakleidung und die kleine Uniform tragen andere Be
amte bedürfen hierzu unserer besonderen Genehmigung Diese
Verordnung tritt sofort in Kraft

Nach der Zusammenstellung der Uniformen der preußischen
Staatsbeamten giebt es lortan ch eine Gala Uniform wobei
für die Staatsminister eine große und eine kleine Gala Uniform
welche letztere an die Stelle der bisherigen kleinen gestickten
Uniform tritt d eine Interims Uniform welche nur von Be
amten bis einschließlich der Räthe vierter Klasse getragen wird
o eine kleine Uniform welche nur getragen wird von den
Staatsministern Wirklichen Geheimen Räthen und Oberpräsi
denten den Räthen erster Klasse und dem vortragenden Rath
beim geheimen Civilkabinet Die Galauniformen unterscheiden
sich nach folgenden neun Klassen 1 Staatsminister 2 Wirkl
Geheimer Räthe und Oberpräsidenten 3 Räthe erster Klasse
4 Räthe zweiter Klasse 5 Räthe dritter Klasse 6 Räthe vier
ter Klasse 7 Räthe fünfter Klasse Assessoren und Subaltern
beamte gleichen Ranges bei den Ministerien 8 Referendarien
9 Subalternbeamte An die Stelle der Epauletten treten
durchweg Schulterraupen oder Schnüre

Laut einer Verfügung des Ministers des Innern
ist in einem Einzelfalle im Hinblick auf die ausdrückliche
Vorschrift unter Nr 12 der Sparkafsen Ordnung
vom 12 Dezember 1838 das Verlangen der Aufsichts
behörde die Gesammteinlagen eines Sparers auf ein be
stimmtes Maximum zu beschränken oder der Sparkasse
die Verpflichtung aufzuerlegen für die über eine gewisse
Summe hinausgehenden Einlagen ein pupillarische Sicher
heit gewährendes Papier für Rechnung des Interessenten
anzukaufen als berechtigt anzuerkennen es ist demgemäß
auch im Allgemeinen bei den Kreis Sparkassen insbesondere
in der Rheinprovinz an der Aufnahme einer diesbezüglichen
Bestimmung in die Statuten neuerdings festgehalten
worden

Berlin 26 August Die Kaiserlichen undKönig
lichen Majestäten hatten am Sonnabend Abend 11
Uhr mit ihrer Begleitung die Stadt Münster wieder ver
lassen und sind am Sonntag Vormittag 8 z Uhr wohl
behalten auf der Wildparkstation bei Potsdam eingetroffen
Schon lange vor der Ankunftszeit hatte sich ein ziemlich
zahlreiches Publikum auf der kleinen festlich geschmückten
Bahnstation eingefunden Auch der neuerbaute Kaiser
pavillon und dessen nächste Umgebung waren mit Pflanzen

V Durch drei Generationen
Roman von Mar elta von Markovics

Nachdruck verboten

Medicinalrath Liebermann fing Frau Dorette in seinen
Armen auf legte sie behutsam auf das grüne Sopha und
goß ihr resolut ein halbes Glas frischen Wassers Mer
das blasse feine Gesicht und die niedliche Spitzenhaube
Das probate Mittel half denn auch bald und die Frau
Rektor erholte sich langsam aber ihre leuchtenden Augen
suchten mit verklärtem Äusdrucke in dem Antlitze des alten

bewährten Freundes zu lesen Ob sie vorhin recht ver
nommen War es keine Täuschung Ihr Gatte konnte
sein Augenlicht nochmals zurückellangen Diese Augen
um derentwillen sie einst Familie Glanz Vermögen und
Vaterland verlassen

Ja ja nickte Liebermann Es ist ganz richtig
Aber nun nehmen Sie e n halbes Glas alten Madeira
so Und nun den Kopf oben gehalten und noch nicht ge
plaudert hm hm Das könnt Ihr Weiber nicht
lassen Diesmal aber diktire ich Schweigen denn ich
will dem Patienten erst dann volle Aussicht auf Heilung
ankündigen wenn ich meiner Sache ganz sicher und die
Operation vor der Thür ist Also hübsch ruhig liebe
Freundin Nicht geplaudert und das Kind die Melisse
jetzt zu mir geschickt Ich muß dem blassen Wurm eine
Medizin verschreiben

Innig drückte Frau Walter des Medizinalrathes Hand
und verließ geräuschlos das grüne Zimmer

Wenige Minuten später schritt aus dem weichen Plüsch
teppiche Miliss daher ihr Gang hatte etwas Schleppen
des angenommen und die zarten Füßchen bewegten sich
als könnten sie die elfengleiche Gestalt nicht mehr
tragen

Um die schönen Augen waren dunkle Ringe gezogen das
lange Haar hing geöffnet hernieder nur durch ein blaues
Seidenband gebunden

Ich ertrage die Nadeln nicht mehr pflegte Melisse
den Eltern zu sagen

Komm einmal her meine kleine Loreley begann
5 Dr Liebermann das junge Mädchen bei der Hand fassend

And sie neben sich auf das Sopha ziehend Komm

her und lasse den alten Onkel Medizinalrath Dein Herz
chen sondiren na na Ich werde nicht brennen und
schneiden fügte Liebermann hinzu als Melisse ihm
ängstlich ins Auge sehend am liebsten entschlüpft wäre

Ich meine das ja nur bildlich mein Herzcheh Mir
gefällt Dein blasses durchsichtiges Gesichtchen seit längerer

Zeit schon nicht mehr Nun kann ich mir Wohl denken
daß Du den alten brummigen Liebermann nicht zum Ver
trauten Deiner kleinen Geheimnisse machen wirst denn ich
bin ja keine Deiner Jugendgespielinnen Ich nehme aber
wohl mit Bestimmtheit an daß Dein größter Seelenkunv
mer darin besteht Deinen guten Vater leidend und un
glücklich zu wissen Jetzt schau mich einmal an Kannst
Du schweigen

Melisse sah erstaunt zum Medizinalrath empor dann
nickte sie ernsthaft und bedächtig mit dem Köpfchen

Ja wohl verstanden mein Kindchen nicht nur
schweigen bis Mama zur Thür hereinkommt und dann
sofort den kleinen Plaudermund öffnen um alles haarklein
zu berichten was Onkel Liebermann hier dem Herzchen
vertraut Es handelt sich um höchst Wichtiges um Deines
Vaters Glück Eurer aller Zukunft aber ich kann Dir
nur dann volles Vertrauen schenken wenn Du mir heilig
und theuer gelobst nie und nimmer Vater und Mutter
noch irgend Jemand auf der Welt dies Geheimniß eher
zu verrathen als ich Dir nicht selbst die Erlaubniß dazu
ertheile

Das unschuldige und sanfte Melißchen müßte doch kein
echtes Backfischchen gewesen sein wenn diese langen und
mit wichtiger Miene vorgetragenen Bemerkungen nicht ihr
regstes Interesse in Anspruch genommen hätten Ihre
feuchtschimmernden Augen zu dem bewährten Freunde des
Hauses emporhebend und die rechte Hand wie zur Be
theuerung auf das Herz legend sagte Melisse Lieber
Onkel Medizinalrath Ich bin erstens kein solches Plan
dertäschchen für welches Sie mich ansehen Dann bin ich
auch kein Kind mehr für das Sie mich immer noch hal
ten Beinahe könnte ich mich gekränkt fühlen daß all meine
Lieben und Bekannten partout noch aus mir eine Trägerin
des Kiuderfchürzchens machen wollen Wenn Sie wir aber
versichern daß das Geheimniß meinen geliebten Papa be
trifft wenn sein Wohl und Wehe unser aller Glück da
von abhängt so sollen Sie sich bald überzeugen Onkel

Liebermann daß Melisse zu schweigen versteht und kein
Bsbö ist den man nichts anvertrauen dürste

Erstaunt betrachtete der Medizinalrath das junge Mäd
chen das er in der That noch für ein Kind gehalten und
dessen klare und determinirte Ausdrucksweise ihm deutlich
bewies daß auch der beste Arzt sich täuschen könne

Ei Ei Melißchen Bei Leibe nicht Ich wollte Dir
nicht wehe thun Nun so höre Dein guter Papa
ist wohl jetzt körperlich und geistig recht leidend Allein
dieser Zustand wird nicht lange mehr dauern Papa
Rektor wird wieder gesund werden sein Augenlicht wieder
erhalten er wird die schöne Gotteswelt wieder und
sein einziges Kind sehen können aber er darf dies selbst
noch alles nicht wissen darf nicht einmal eine Ahnung
davon haben bis die Zeit da ist Sein nervöses un
ruhiges Temperament durch sein Leiden erklärlich würde
den Termin 5 er Heilung nicht erwarten können vielleicht
dieselbe ganz illusorisch machen deshalb muß Melißchen
schweigen auch gegen die Mutter sich nicht verrathen
und ich glaube daß mein Töchterchen ein so frohes Ge
heimniß wohl ein paar Wochen in ihrem Herzen herum
tragen werde

Des jungen Mädchens Augen glänzten voll freudiger
Thränen Sie neigte ihr blondes Köpfchen auf des Arztes
Hand und küßte wiederholt dieselbe dann rief sie erregt
Äch Onkel Medizinalrath Tausend tausend Dank Wie
glücklich haben Sie Melisse durch dies Geheimniß gemacht

Fast leidenschaftlich und halb athemlos fuhr sie fort
Sie sollen sehen wie brav Ihr Töchterchen sein wird

Nicht ein Sterbenswörtchen werde ich verrathen Aber
täglich und stündlich werde ich in die treuen guten Vater
augen sehen um nach einer günstigen Veränderung zu
forschen Tag und Nacht will ich den Geliebten bewachen
und der Mutter die Sorge um ihn gänzlich abnehmen

aber nicht wahr Onkel Liebermann wenn dann
die Zeit des Glückes gekommen lassen Sie Melisse die
selbe vorher wissen Bis dahin will ich geduldig und
freudig ausharren

Dr L bermaun gab dies Versprechen recht gern Sei
nen Zweck Mutter und Tochter neue Lebenshoffnung ein
zuimpfen hatte er vollständig erreicht Auch kannte er
das weibliche Herz Er ließ Beide ein glückliches Ge
heimniß jede für sich allein bewahren wohl wissend daß



Provinz und Nachbarstaaten
Wer Abdruck unserer Orlginalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Weitzenfels 26 August Auf dem Neubau des hie
sigen Logengebäudes verunglückten heute früh kurz nach Beginn
der Arbeit zwei Maurer welche im dritten Stock schwere Ge
simsstücke an der Außenfront des Grundstücks befestigten Als
beide nämlich eines der Stücke empor heben wollten verloren
sie auf dem Gerüst das Gleichgewicht und stürzten in die Tiefe
wobei die Last einem der Maurer uuf das linke Bein fiel und
ihm den Oberschenkel zerschmetterte Durch den Sturz aus so
beträchtlicher Höhe irug der Bedauernswerthe noch mehrere
Verletzungen und Quetschungen davon während der andere an
scheinend mit heiler Haut davon kam

Langensalza 26 August Herr Schulrath Loof feiert
am 1 September d I sein sechzigjähriges Dienstjubiläum
Loof ist Gründer der Verbindung für historische Kunst und
des Gothaer Kunstvereins Außerdem ist er auch bekannt als
Verfasser mehrerer Lehrbücher der Mathematik und als eifriger
Meteorologe

K Jena 26 August Durch das am 24 ds Mts erfolgte
Ableben des Herrn Geheimen Hofraths Professor Dr Geuther
hat die Universität Jena sowohl als auch die Wissenschaft
einen herben Verlust erlitten Geuther war 56 Jahre alt ge
worden seit 26 Jahren war er Professor der Chemie und
Direktor des chemischen Laboratoriums hier Er war auch
Mitglied der Kaiserlich Leopoldinisch Carolinischen Akademie feit
dem 24 November 1873

l Blankenlmrg a H 26 August Morgen Dienstag
trifft Se König Hoheit der Prinz Regent Albrecht aus
Braunschweig auf hiesigem herzogl Schlosse ein und wird bis
zum 2 September daselbst verweilen An den folgenden
Tagen wird derselbe den Truppenbesichtigungen in Celle und
Hildesheim beiwohnen und sich am 5 September nach Dresden
zur Theilnahme an den Kaisermanövern bei Oschatz begeben
Vom 11 bis 21 September wird der hohe Herr während der
Kaiserparade und der Manöver des 7 und 10 Armeekorps in
Minden und Hannover anwesend sein

Arnstadt 26 August Die neue bekanntlich auch stra
tegisch wichtige E senbahnstrecke Arnstadt Saalfeld wird die bei
den preußischen Staatsbahnlinien Neudietendorf Rietfchenhau
sen und Le pzig Gera Probstzella mit einander verbinden Das
Verkehisgebiet desselben wird im Ganzen auf eirra 513 Qua
drat Kilometer mit 46,060 Etnwobnern geschätzt Die Bauko
sten dieser 48 Kilometer langen 2gleisigen Vollbahn sind aus
schließlich des Grunderwerbes auf 10,0 0,000 M veranschlagt
Zu den Grunderwerbskosten übernimmt das Königreich Preu
ßen von vornherein die Leistung eines Kapitals von 700,000
Mark während das Fehlende von den übrigen betheiligten
Staaten laut Vertrag vom 6 Jan 1888 aufzubringen ist

Leipzig 26 August Die gestrige 8 Generalversammlung
des Verbandes deutscher Handlungsgehülfen war zahlreich aus
allen Theilen Deutschlands besucht Die Zahl der Anwesenden
belief sich auf 230 Mitglieder welche 4244 Stimmen vertra
ten Die Versammlung genehmigte den Rechenschaftsbericht
Der 19,000 Mark betragende Rechnungsüberschuß wurde so
vertheilt daß K000 Mark der Altersversorgungs und Jnvali
ditälekasse 5000 Mark der Wittwen und Waisenkasse 5000
Mark dem Fonds zur Unterstützung bei Stellenlosigkeit und
40l,0 Mark dem Verbandsvermögen Betriebsfonds überwiesen
wurden Mit dem Ausdrucke der Freude über das einmüthige
Zusammengehen der Verbandsgenossen,Adas sich auch bei dieser
Generalversammlung im besten Lichte zeigte schloß die achte
Generalversammlung des Verbandes

Dresden 26 August Der IV Congreß der Allgem
Radfahrer Union am 1 Jan 1886 in Nürnberg begründet
fand vergangenen Sonntag in Dresden statt Unter Vorsitz des
Herrn Schäfer Fürlh wurden in der Generalversammlung der
Jahres und Rechenschaftsbericht erstattet Anträge besprochen
und die Voistandswahlen erledigt Am Nachmittag fard große
Korsoanffahrt unter Theilnahme von 3 400 Radfahreen da
bei auch Damen statt Im Zuge wurden 4 Standarten mit
geführt an der Spitze fuhr der Musikwagen Der Zug ging
vom Gewerbehaufe nach dem Radfshr Rennplatze in der alten
Reiterkaserne Die Unionswett ennen wurden auf 2 10,000
Meter Bahn ausgeführt Erste Sieger wurden Fischer Frei
berg Stumpf Berlin Göbel Mainz Schmaler Dresden Sikfav

und Weigel Dresden 2 mal Stumpf nochmals Göbel noch
mals Abends fand im Gewerbehause Gala Saalfest mit Duett
Ensemble und Phantasiefah ren statt

Handel Verkehr und Bolkstvirthschastliches

Coursbericht der Bankfirme zn Halle a S
Börse vom 27 August
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Die Course der mit bezeichneten Effekte verstehen sich pro Stück

BöDse zu Halle K S
Halle a S den 27 August 1889
Preise per 1000 Kilogramm netto

Weizen est alter 162 190 Mk neuer 173 192 Mk Rog
gen fest 156 172 Mk Gerste Futter 130 150 Mk Brau
gerste bessere Stimmung 160 190 M Hochfeine bis 197 Mk
Hafer alter 166 172 M neuer 156 162 M Mais M

Raps ohne Angebot M Rübsen Sommer ohne Angebot
Erbszu Mark Kümmel flau excl Sack per 100

kz netto 39 41 Mark Stärke incl Faß von 100 TZ
Inhalt ver 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen sehr fest
39,50 40,00 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise er 100 ZP Netto
Linie, 26 40 M Bohnen M Lupinen MKteejaaren ohne Geschäft
Futterartikel gefragt Mttermeh 13 15 M Roggmlleie bei

sehr lebhaf Nachfr 10,25 11,00 W Weizenschalen 9,00 9,25
Mk Mizenznestiei 9 25 9 S0M Malzkeime helle 10 11
Mark sankle 9 0 10 00 Mark O lkuÄs 16,50 16 00 Mark
M U 28,50 29,75 Mark siSbA 73,00 Mark Petrolerw
24,50 25 Ä 5olarN knapp 17 50 18, 0 Mark
Spiritus ruhig 5 i M0 Litec Vrocem Kartoffelspiritus mit
SV Äik Verbrauchsabgabe 57,40 Mk mit 70 M VerbrauchZ
abgabe 37 90

Anlialt Dessauische 3V PCt 1VV Thaler Loose
Die nächste Ziehung findet am 15 September statt Gegen
den Coursverlust von ca 75 Mark Pro Stück bei der Auslass
ung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin

diese frohe Hoffnung jedes für sich beleben unendlich
glücklich machen Mtlich vereinen und doch von ein
ander getrennt halten würde

Der Medizinalrath nahm seinen grauen Bosionhut die
Handschuhs und den Stock mit dem schweren Silbeiknopf
und sagte dem jungen Mädchen freundlich in die Wangen
kneifend So hoffe ich denn zu Gott daß in Eurem
Hause bald das volle Glück wieder einziehen und mein
Töchterchen mit dem Papa auf Reisen wie eine Rose
neuerdings erblühen wird Jetzt bist Du Monatsröschen

im Zimmer gezogen ohne Duft ohne Farbe Aber
die freie Gottesnatur und das Glück werden Dir baldigst
Beides verleihen

Melisse senkte das Köpfchen Das Glück duchte
sie das Glück khrt für mich nicht allein mit des
Vaters Augenlicht wieder Mein Herz ist noch wund

uiN da bleibt die Heilung aus
Der Medizinalrath betrachtete mit etwas bedenklicher

Miene dies abgewandte blasse Gestchtchen Sollte er sich
so gröblich getäuscht und dies junge Geschöpf das er
gleich dem Hühnchen emporwachsen sah sich noch als ein
Kind gedacht haben während vielleicht dasselbe in das
Stadium der Jungfrau getreten Sollte nicht die Sorge
und das Leid um den Vater allein dieses Herzchen er
füllen Was denn dann Das mußte heraus Doch
als vorsichtiger Mann der Medizin sondirte Liebermann
vorher das wunde Objekt

Sage doch Kind Mama ist einverstanden daß Ihr
alle binnen wenigen Tagen in den Thüringer Wald Euch
begebt freut Dich das Reisen

Melisse dachte an das geliebte Erksrstübchen das sie
ungern verließ Aber sie hoffte nicht mehr Robertus am
Fenster erscheinen zu sehen deshalb erwiederte sie leise
O ja Ich freue mich schon wenn die Eltern mit

gehen
Hm Hm dachte Liebermann fast scheint es als

gingen wir ungern Dann fuhr er fort Möchtest
Du nicht Bürgermeisters Trudchen mitnehmen Sie ist
zwei Jahre jünger als Du nnd plaudert wie eine Bach
stelze den ganzen Tag Du weißt ihre Mutter starb vor
sechs Monaten und Trudchens Vater möchte das Mäd
chen gern mit Bekannten aufs Land geben Möchtest Du
die Gespielin die so gesprächig wohl bei Dir haben

Nein nein Onkel Liebermann sagte Melisse recht
hastig fügte aber dann zögernd hinzu Der Papa ver
trägt das viele Plaudern nicht und auch ich bin jetzt
selten gesprächig

Wir wünschen allein zu bleiben Die Sache wird mir
bedenklich raisonirte der Medizinulrath allein wir
müssen den Sitz des Uebels erforschen und sollten wir
selbst ein wenig den Lapisstist an die Wunde bringen daß
sie schmerzt Laut fuhr Dr Liebermann fort Nun
dann fürchtest Du sicher daß Deine Pfleglinge die Blumen
vertrocknen Oder Flocke Mamas Spitzchen nicht gut
gehalten wird Vielleicht bist Du auch um das Schicksal
Eurer Kanarien so besorgt Irgend etwas muß es doch
sein das Dich jetzt noch so traurig stimmt nachdem ich
Dir die schwere Sorge und das Leid um den Vater be
nommen

Der Flocke und die Kanarien Ja allerdings
ich bin besorgt weil die Lolette schon alt ist
Lasse Dich mal ansehen Kindchen He Wende das

Köpfchen nicht ab und verstecke die erglühenden Wangen
nicht unter dem Schleier des Blondhaars Den alten
guten Liebermann betrügt man nicht so ohne Weiteres
und ich sage Dir grad heraus Du flunkerst Nicht die
Blumen noch Flocke noch die Kanarien etwas anderes
steckt in Deinem Herzchen und das willst Du dem alten
Onkel verschweigen In dem Kämmerchen da drinnen
Dr Liebermanu zeigte auf Melissens Herz steckt ein
anderes männliches Wesen als Papa Rektor Ah hübsch
sitzen geblieben Mäuschen Hier gilt kein Durchgehen
und die Flinte in s Korn werfen Hier wird gebeichtet
und dann erst Absolution für die Sünde dem Onkel
Liebermann kein Vertrauen geschenkt zu haben empfangen
wenn das Kind eingesteht wer und was der Eindringling
ist der aus unserer rothen eine blasse und matte Rosen
knospe gemacht

Wenn Sie mich nur ein wenig lieb haben Papa
Medizinalrath erwiderte das junge Mädchen die über
strömenden Augen zu ihm aufschlagend so fragen Sie
mich nichts mehr Ich leide ja ohnedies Mama weiß
was mich quält und nun bitte lassen Sie mich fort zum
Papa er wird mich vermissen

Fortsetzung folgt

Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
Mark 1V pro Stück

Berlin 2g August Weizen pr 1000Kiloar loko 134 195 nach Qua
lität gefordert Neuer gelb märkischer 189 ab Bahn bez Per August Sept
192,75 195 bez per Sept Okt 192 193 19Z,75 bez ver Okt Novbr
193,50 1 3 75 193,50 bez per Nov Dezbr 194,50 195 194,75 bez
per April Mai 198 193 S 193,50 bez Gek 50 Tonnen Preis 193 M

Roggen per 1000 Kilogr loko 152 164 nach Qualität gefordert Neuer
Inland 160 161,50 ab Bahn bez Per August bez per Septbr Okt
160,50 161,25 161 bez per Okt Novbr 162,25 163 162,50 bez per
Nov Dez 163,50 164 163,75 bez Per April Mai 166 75 167 166,7
bez Gek Tonneu Preis MGerste loko per 1000 Kilogr 126 190 nach Qualität gefordert

Saker loko per 1000 Kilogr 148 170 nach Qualität gefordert fein
russischer 161 166 frei Wagen bez Mittel und guter oft und westpreuß
150 157 bez pomm uckermärk u mecklenb 152 15 bez Mittel und
guter schles nnd böhm 151 157 bez feiner schief preuß und pomm 159
bis 166 ab Bahn bez russischer 153 159 frei Wagen bez Per August
152,75 152 50 bez per Septbr Oktob 147,25 147 bez per Okt Novbr
146 bez per Novbr Dezbr 146 bez per April Mai 149,25 149 Gek

T Preis MMais loco per 1000 Kilogr 124 123 M nach Qualität gefordert per
September Okto er 121 bez per Oktober November 122,50 122 bez per
Novbr Dezember 124 M bez

Erbsen Kochwaare 160 195 M Futterwaare 145 153 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

18, 5 MKartoffelmehl per 100 Kilogr brutto Incl Sack loko 19,50 M Per
diesen Monat M Oktober November M Gek Ctr Preis

M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,2o oez

Nr 0 22,50 20,50 MRoa oenmeb l per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,50 22,50 M Nr
0 1 22,25 20,75 bez per August bez per August S ptember
bez ver September Oktob 22,20 22,30 22,25 bez pe ,Oktober Nwbr

bez ver Nov Dez 22,60 2 ,70 22,55 bez Borsigmühle 21,00 M
Gek Sack Preis NeRüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 71,7 M mit F ß
Ver August 72,5 M per Sevtember 70 bez per Sept Oktbr 67,4 68,7
bez per Okt Novbr 64,4 67 bez per Novbr Dezbr 65,3 66,5 66,3
bez per April Mai 1590 63,8 63,7 bez Gek Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24 M September Okt 24,3
M Spiritus unversteuert mit 50 Mk K msumsteuer belastet loko 56,4 bez
per Augnst Skptbr 55,6 bez per September bez per Sept Oktbr
54,6 54,5 bez per OltoSer Novbr nom Gek 20000 Liter PreZ
55,3 Unversteuert mit 70 M Konsumsteusr belastet loco 36,9 bez ver
Angust Septbr 36,2 36,3 bez per September 36,2 36,4 bez per Sept
Oktob 35,2 35,3 bez per Oktober Novbr 34,1 34,2 34,1 bez per Nov
Dezbr 33,7 bez per Aprii Mai 34,7 tez Gek 150,000Liter Preis 36,3
M Ztetti 26 August Weizen fest lsco Usance 173 l32 bez alte per
Septbr Okt neue Usauce 137,co bez p r Oktober Novembei 188,00 bez
Roggen fest loco alte Usance 146,00 154,00 bez per Sept Okt neue
Usance 153 bez per Oktober November 15S,00 bez Womm Hafer
loco 150 155 bez per Okt Nov bez Erbsen bez
Rübö fest loco per Sept Okt 69,00 bez per April Mai 64,50 bez
Spiritus behauptet loco ohne Faß 50er 55,30 bez do 70er 35,70 bez
per Angust Septbr 70er 34,70 bez per Septbr Oktober 34,40 bez
Petroleum loco 1 ,2 bez

MagdeSnrg 26 August Zuckerbericht Kornzucker exc von 92 PC
und Koruzucker excl 83 PCt Rendemmt nom Nachprodukts

excl 75 Rsndemeni bez Still ff Brodrafflnade fein Brod
rafflnade Gem Raffinade II mit Faß 31,50 Gem Melis I mit
Faß Sehr rutzig Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg
per August 15,00 bez per Oktbr 14,90 bez per Novbr Dezbr 14,45 Gd
14,50 Br per Fan März FestBreSIm 2S August Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Berbrauchsabgabe per August 55,00 bez per August Septbr 54,50 bez per
Sept Oktober 53,50 bez mit 70 M bez per August 35, 0 bez
per August September bez Roggen per August 165,00 bez per
August September 165,00 bez per November Dezember 163,00 bez
Rüböl loco per August 72/0 bez per September Oktober 68,50 bez
Zink fest Wetter Veränderlich

Köln 2S August Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,30 bez per März 19,75 bez
Roggen bies loco 15,50 bez fremder low 17,00 bez per November
16,15 bez per Wärz 16,45 bez Hafer hiesiger 16,15 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 73,50 bez per Oktober 70 40
bez per Mai 64,70 bez

Kose 26 August Spiritus loco ohne Faß 50er 54,70 bez do er 35,00
Kündigung Liter Tendenz still Wetter Ti übe

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Stzmdesamt HM s S Meldung vom 24 August
AufgeÄoten Der Tischler Gustav Adolf Schaaf Mcins

felderstraße 40 und Justine Eleonore Wolframm gr Brauhaus
gasse 2V

Eheschließungen Der Photograph Wilhelm Fürchtegott
Emil Schondorf zu Neu Brandenburg i Mecklb und Wilhel
mine Augusie Emma Georgi Spitze 30 Der Schlosser Emil
Otto Berger und Friederike Therese Marie Mühlmcwu Zwin
gerstraße 21 Der Schuhmacher Karl Wilhelm Grunert Li
liengasse 1l und Christiane Johanne Emilk Kniestedt Schmeer
straße 11 Der Handarbeiter Wilhelm August Friedrich
Klemm Graseweg 16 und Hedwig Angustine Schweriner Freu
denplan 3

Geboren Dem Geschäftsführer Gustav Kühne 1 T Anna
Helene Neunhäuser ö Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Hadas
1 S Johann Schmiedstraße 13 Dem Handelsmann Karl
Block 1 T Martha Asierstraße Fa Dem verstarb Hand
arbeiter Friedrich August Prälsch 1 S Friedrich August Hugo
Gerbergasse 6 Dem Handelst August Föhre 1 T Martha
Frieda Fleischergasse 13 Dem Töpfer Albert Brandt 1 S
Robert Gustav Hermann Mühlgasse 7 Dem Klempnermeister
Paul Schulze 1 S Hermann Karl Max Paul Herrenstraße 7

Dem Spediteur Friedrich Mäller 1 S Johann Franz
Friedrich Walther Leisingstraße 15 Dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Streitberg 1 T Martha Minna gr Brauhausgasse

13 1 unehel S 1 unehel TGestorben Des Bostsekreiärs Hermann Krieg T Hermine
2 I Weitinerstraße 2 Des Schlossers Adolf Grafs T Anna
Maria Klara 2 M Forsterstraße 45 Der Schneider Gustav
Bäumler kl Sandberg 11 Des Tischlers Stephan Urban
T Maria Theresia 4 I Landwehrstraße 17 Des Tisch
lers Friedrich Thomas T Emilie Helene 11 M Brunnengasse
12 Des Schlossers Karl Bussiau S Franz 3 M Wörm
litzerstraße 32 Des Kaufmanns Siegmund Frank Ehefrau
Pauline geb Meher 42 I Karlstraße 2 Des Tischlers
Moritz Schwentzer S Otto Hermann 1 M 5 BereinMraße
1 Die Wittwe Friederike Leirich geb Wittenbecher 83 I
große Steinstraße l7 Des Rentners Wilhelm Jordan Ehe
frau Alwine Wilhelmme geb Barth 55 I Bernburgerstr 4

Des Handarbeiters Karl Schubert S Julius 11 M gr
Klausstraße 20

Im Laufe der Woche verstarben an
Ixplvis adolomiiiÄtis 2 dtlu8is prünKMiun 1 Scharlach 4
Schwäche 5 Schlagfluß 1 Darmkatarrh 3 Tuberculose l Ab
zehrung l Keuchhusten 1 Herzlähmung 1 Schrumpfniere l
Darmeinklemmung 1 Nephritis 1 Lungenödem 2 Lungenent
zündung 3 Magen und Darmkatarrh 2 KrämPfen Z Dickdarm
entzündung 1 Lungentuberculofe 2 Brouchitis u Krämpfe 1
Brechdurchfall 3 Atrophie 2 Lebercirhofe 1 Diphtherie I
Croup 1 Miliartuberculofe 1 Schlaganfall 2 Chronischen
Darmkatarrh 1 Herzbeutelentzündung 1

Zufammmen 50 Hierunter befinden sich 4 in hiesigen Kran
kenhäusern verstorbene Ortsfremde
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Da zum 1 October d Js die Beköstigung in dem hiesigen

Hospital St Cyriaci et Antonii nebst der damit verbundenen Siechen
station und dem Kinderasyl in städtische Selbstverwaltung übernommen

wird soll für die Zeit vom 1 October d Zs bis 1 April 1890 die
Lieferung der für die Beköstigung erforderlichen Aleischwaaren an
den Mindestfordernden vergeben werden

Im Durchschnitt sind jährlich verbraucht worden 40 Ctr Rind
fleisch 30 Ctr Kalbfleisch 15 Ctr Hammelfleisch 20 Ctr Schweine
fleisch 8 Ctr Schmeer 5 Ctr Rindertalg 2 /z Ctr Speck 3 Ctr
gewi gtes Fleisch halb Schweine halb Rindfleisch 4 Ctr Bratwurst
1 Ctr 20 Pfd Rothwurst 400 Stück Rösiwürste

Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur L
einzusehen Offerten mit Preisangabe für jede der vorbezeichneten
Meischwaaren sind bis zum 10 September d Js in der Magistrats
Registratur versiegelt einzureichen

Halle a S, den 21 August 1889
Der Hospitalvorstand

Da zum 1 October d Js die Beköstigung in dem hiesigen
Hospital St Cyriaci et Antonii nebst der damit verbundenen Sichen
station und dem Kinderasyl in städtische Selbstverwaltung übernommen
wird soll für die Zeit vom 1 October d Js bis 1 April 1890 die
Lieferung der für die Beköstigung erforderlichen Backt aaren an den
Mindestfordernden vergeben werden

Im Durchschnitt sind jährlich verbraucht worden 325 Ctr Brod
2 Ctr 50 Pfd Kuchen 14600 Stück Reihensemmeln

Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur
einzusehen Offerten mit Preisangabe und Probe sind bis zum 10
Septemberd Js in der Magistrats Registratur versiegelt einzureichen

Halle a S den 21 August 1889
Der Hospitalvorstand

Da zum 1 October d Js die Beköstigung in dem hiesigen
Hospital St Cyriaci et Antonii nebst der damit verbundenen Siechen
station und dem Kinderasyl in städtische Selbstverwaltung übernommen

wird soll für die Zeit vom 1 October d Js bis 1 April 1890 die
Lieferung der für die Beköstigung erforderlichen nachbenannten Victua
lien und sonstigen Verbrauchs Gegenstände

Reis jährlicher Durchschnittsverbrauch
Hirse

8 Ctr
3

Graupen
Gries
Nudeln
gewöhnliche Erbsen
grüne
geschälte
Bohnen
Linsen
Kochbutter
Tischbutter
Kartoffelln
Weizenmehl
Kaffee
Eier
Salz
Fleischextract
Sauerkohl
Essig
fette Milch
magere Milch
harter Zucker
klarer Zucker
Chokoladenmehl
gebackene Pflaumen
Elainseifen
harte Seifen
Soda

4

6

4

5

1

2

3

4

5

4284 Stück
200 Ctr

25
5

30 Schock
12 Ctr
12 Büchsen
1 Oxhoft

1

5100 Liter
7600
250 Pfund

12 Ctr
1

2

14
3

2

im Ganzen oder getheilt an den Mindestfordernden vergeben werden
Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur L

einzusehen Offerten nnt Preisangabe und Proben sind bis zum
10 September d Js in der Magistrats Registratur versiegelt ein
zureichen

Halle a S den 21 August 1889
Der Hospitalvorstaud

I okbali Zs I ejp jg
WMU M MTanninhaltige Lohbäder Schwitzbäder mit Areiathmnug

anerkanntes sicheres und naturgemäßes Heilverfahren gegen alle rheu
matischen und gichtischen Leiden Großartige Erfolge selbst in den
veraltetsten Fällen worüber Original Attest in der Anstalt anstiegen
Vielfach von Herren Aerzten empfohlen Außerdem werden verabreicht
Soolbäder Fichtennadelbäder fowie medizinische Bäder nach
ärztlicher Verordnung

Badezeit von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr
Getrennte Abtheilung für Damen wie für Herren

Für Damen besonderes Wartezimmer sowie geschulte weibl Bedienung

M G GR zMNi M
Besitzer der Lohheilanstalten in Leipzig und Magdeburg

Die Zamilie ZT
Kunstradfahrer und Drahtseil

Verwandlungs künsüer

Fräulein
Piston Virtuosm

Herr
Humorist Mimiker u Thierstimmen

Jmitator

Die Gt rEnglische Grotesk Tanz und
Gesongs Gesellickvit

Fräulein Ws
Kostüm Soubrette

Frl AteiaavsLieder und Walzersängerin

Mr u ZZrmit ihren abgerichteten Thieren

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Behufs Gründung eines

Knavenhort Berews in GiebichtHei
laden wir alle diejenigen denen die Knabenhortsache am
Herzen liegt insonderheit die Hausväter der Gemeinde zu der
am 3 d Mts Abends 8 Uhr im Gasthof zum Mohr

stattfindenden Versammlung in welcher die Satzungen des Vereins be
rathen werden sollen hierdurch freundlichst ein

Giebichenstein den 23 August 1889
Der vorbereitende Ausschutz

ZZstZiAv KtriSÄ SSMier
Bezirk des König Eisen

bahn Betriebsamtes
Witteuberge Leipzig

Umbau Bahnhof Halle
12000 ebm Erdarbeit Arbeits

zugbetrieb ist zu vergeben
Preisverzeichniß und Bedingun

gen sind gegen Einzahlung von
0,80 Mark und 5 Pfg Bestellge
bühren von der unterzeichneten Bau
infpektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Erdarbeiten
zum IS September I88N

Vorm Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S d 24 August 1889
Königliche Eisenbahn Ban

inspektion
Cöthen Leipzig

Svdablousn
die schönsten u haltbarsten zum Vorzeichnen der Wäsche
und zum Signiren der Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

OM TlMßDGZLWMWAs
Werkstatt für math Phys und opt Instrumente

Kleinschmieden qnervor
neben der Forelle

Bezirk des Königl Eisen
bahn Betriebsamtes

Wittenb erge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle
Die Maurerarbeiten für den

Eilgntschuppeu sind zu vergeben
Preisverzeichniß u Bedingungen

sind yegen Porto und bestellgeld
freie Einzahlung von 1,00 Mk von
der unterzeichneten Bauinspection zu

beziehen Zeichnungen können da
selbst eingesehen werden

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingunger
posifrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Maurer
arbeiten

bis zum 3 September 188S
Bsrm 5 Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S 17 August 1889

Königliche Msenbahu Ban
inspektion Cöthen Leipzig
TSgl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürftchen
ff Sülze Lachsschinken
gek Znnge Braunschw Mett
wurst diverse Braten gar
Schüssel im besten Arrangement

Haus Abbruch
Kl Märkerstratze s
vom goldenen Löwen sind
Thüren Fenster Bretter Ban
nnd Brennholz in Fuhren und
einzeln billigst zu verkaufen

Auktion
Mittwoch den S8 August

Vormittags von Uhran versteigere ich Geiststratze4S
zwangsweise

1 Reisekoffer 1 Schlafrock
t Kommode I Küchenschr
1 Sopha

meistbietend gegen Baarzuhlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Auclion
Am Donnerstag den SS

d Mts Borm S Uhr sollen
Leipzigerstraße 8 zwangsweise
versteigert werten

K Pianino S Bierdruck
apparate 3VV Stck Bier
seidel 8 Lorbeerbäume
Oelgemälde S Regulator
S Wanduhren I goldene
Remontoirnhr mit Kette
K Kronlenchter S Stck eis
Kleiderständer 3 Portitz
xen S Lambreqnins SS
vollständige Waschgeschirre,
1 Schreibtisch mit Aufsatz
I Sopha mit S Polsterses
sel Ä Trumeauxspiegel m
Marmoreonsole 48 Stück
Tischdecke 54 Dtzd Teller
S Dtzd Tassen S Dutzend
Messer Gabeln und Löffel
von Alfenide S Stck A
fenids Lenchter 4 V Fla
schen verschiedene Weine
Z elektrische Leitung mit Ta
bleau I Garienschlanch
Teppiche Tische Spiegel c

Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
Mittwoch den S8 d Mts

Vormittags S/z Uhr verstei
gere ich Geiftstratze 43 hier
zwangsweise

S Sophas t Schreibsekre
tär 1 Eis S Kleider und
1 Eckschrank Vertikow
3 Kommoden 1 Matratze
3 Stühle 14 verschiedene
Uhren nud dergl m

Gerichtsvollzieher

Auktion
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Mittwoch den S8 d Mts

Vorm II Uhr versteigere ich
Geiststraste 4S hier

S Kronlenchter 1 Kochma
schine 1 Sopha 1 Spiegel
schräukchen nebst Spiegel c

NZrsQZk
Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Mittwoch den S8 d

Mts Vorm 1 Uhr sollen
Geiststraße 4S zwangsweise
versteigert werden

1 Vertikow R Kleiderschr
A Schlassopha 17 Dtzd
Vorhemdcheu Dutzend
Paar Strümpfe woll Tü
cher Kinderkleidchen Jacken

n s w
Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
Am Mitiwoch den S8 d

Mts Vorm Uhr gelangen
Geiststr 4S Hierselbst zwangs
weise zur Versteigerung

S Kleiderschränke 1 Kom
mode Bilder 1 Sommer
überzieher n n a S
Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
Am Mittwoch den S8 d

Mts Vorm tO Uhr verstei
gere ich Geiststrafte 4S

A Taschenuhr u verschied
Mobilien

zwangsweise qegen Baarzahlung
es Gerichtsvollzieher

In

s 60 kAAÄralltirt reinös
ksivstsr Qualität sokortiAS

LssöQ ur ä im

ä kkllQä 50
ömpüslilt

Halls g /8 I Äursutiusstrassö 1

vor riAlicliöQ

Wegen A anget an Raum nt billig
zu verkaufen Ein gr Heckbauer
eine Waschmaschine ein Schrank
von elwa 190 breit mit Fach
werk ein Garteuschlanch 12 Mtr
lang mit Rolle 9 10 Fuß hohe
Oleander Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes

IMM8 KSW tr d
Flegetdrusch kauft eden Posten

Aken a/Elbe
Strohseilsa rik

7SVW Mark
werden zur t Stelle aus ein neu
erbautes Grundstück zum
Oktober oder R Januar gesucht

Offerten unter S8SS an
F SArvIr Halle a S erb
180OS Mark

werden zur S Stelle auf ein neu
erbautes Gruudst hinter 43 000
Mark sofort oder t Oktober
gesucht Gcfl Off sud IZ S84
b O hier niederzul

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Inseratenteil verantwortlich
Paul Senff in Halle

Hierzu 1 Beilage
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